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I. Einführung
Dieses Buch enthält Akkorde und Tonleitern für alle Tasteninstru
mente in praxisnaher Form. Es kann und soll weder eine Keyboard-
schule noch eine Harmonielehre ersetzen, sondern ist als Nach-
schlagewerk für den praktischen Gebrauch gedacht. Natürlich ist 
die Auswahl einiger Akkorde und Tonleitern aus der Vielzahl der 
theoretisch möglichen subjektiv; mit dem hier enthaltenen Materi-
al können aber die meisten musikalischen Lebenslagen bewältigt 
werden.

Akkorde und Tonleitern sind chromatisch nach Grundtönen geord-
net. Der Aufbau ist für jeden Grundton identisch: Die ersten vier 
Seiten enthalten die grundlegenden Akkorde mit ihren Umkehrung
en in traditioneller Notation und als Griffbild. Auf den folgenden Sei-
ten sind die wichtigsten Skalen in traditioneller Notation notiert.
Auf die Angabe von Tonleiter-Fingersätzen wurde verzichtet, sie las-
sen sich bei Bedarf in der entsprechenden Literatur finden.
Enharmonisch verwechselbare Akkorde und Tonleitern sind (bis 
auf die Ausnahme F#/Gb

 ) in der jeweiligen „b-Tonart“ notiert. Diese 
besitzen weniger Vorzeichen, sind also übersichtlicher notierbar.
Wenn jedoch Harmonien aufeinander bezogen werden, richtet sich 
auch die Notation danach. So ist z. B. die Dominante von G#  nicht 
Eb, sondern D# und wird entsprechend notiert.

In diesem Buch wird die international übliche Schreibweise für 
Tonnamen, Tonarten, Akkorde etc. verwendet, bei der das deut-
sche „H“ als „B“ und das deutsche „B“ als „Bb“ bezeichnet 
werden.
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Umkehrungen und Voicings

Ein Akkord kann in verschiedenen Formen auftreten. Ausgangs-
punkt ist die Grundstellung, bei der die Töne in Terzfolge aufeinan-
dergeschichtet werden.
Die einfachste Möglichkeit, 
die vorhandenen Töne neu 
zu kombinieren, ist die Bil-
dung von Umkehrungen. 
Dabei wird der jeweils 
unterste Ton eine Oktave nach oben transponiert und dadurch zur 
neuen Oberstimme.

Außerdem kann man die Töne in weiter Lage anordnen. Sie bil-
den dann Intervalle, die so groß sind, dass ein weiterer Akkordton 
dazwischen Platz hätte. Auch weite Lagen kann man umkehren.

Auch das Voicing (die genaue Anordnung der Akkordtöne) spielt 
eine Rolle. Es gibt eine Vielzahl verschiedener Voicing-Techniken, 
hier ist eine kleine Auswahl:

•	 Drop 2: Die Drop-2-Technik ent-
stammt dem Jazz und ist eine 
Methode, um Akkorde „auseinan-
derzuziehen“. 

	 Dabei wird die 2. Stimme um eine 
Oktave nach unten verlegt.

•	 Drop 3 und drop 2+4: Diese und 
ähnliche Drop-Varianten sind selte-
ner, folgen aber dem gleichen Prin-
zip: die entsprechenden Stimmen 
werden in den Bass verlegt.

•	 Die drop-Technik lässt sich natürlich auch umkehren: einzelne 
Stimmen werden in die Oberstimme verlegt.
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